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SCHWEIZ. MILCH CHOCOLADE

CHOCOLAT CRÊMANT

allem Zu-

Reizendes Festgeschenk für junge Leute.

Vorzüglicher Photographie-Apparat für
6 Platten 4^/e x 6 cm Preis mit all

behör Fr. 7. 50.

IIAK. & HÄUSER, Kemmes 7, ZURICH
Lager sämtlicher Photogr.-Apparate u. Bedarfsartikel. Preisliste gratis u. franko.

— Entwickeln von Platten und Films wird billigst besorgt. —

Con.diror-A'acftaM.SAteMwrag' AtormAeim
fSOf :

Goldene Medaille
(Höchste Auszeichnung-.)

Einband-
-»IUI-um III ~ ~ —

decken *

für sämtliche ^Jahrgänge des

„Hm häuslichen berd" können

à 70 Cts. von der expedition

TDüller, CUerder $ £ie, Scbipfe33,

Zürich 1 bezogen werden.

3m Berlage Bort Oliiiller, 35B erber & ßo. in 3ürtd) ift erfdjienert
unb îann burd) alle ffludjfjcmbhmgen bejogen toetben:

Uorträge über das

Leben Jesu Christi
von Dekan Dr. R. Jurrer, Pfarrer am St. Peter in Zürich.

SßrciS brofef). $r. 4.80, fein geb. gr. 6.—, fein geb. mit ©olbfdfmtt fjr. 7.—.

Passendstes fest- und ßonfirmationsgesebenk!
®er Sefer wirb ob ber Schüre bitfeS S9udf)cS eine hebe greube empfinben,

betm hier geleitet ifm ernflefte SBiffenfdjaft Berbunben mit tieffter grömmigteit ftdjtr
bxtref) allen SBtvrmar ber SMmtngen fjinburd) jutu t)ctltgftctt iBitbc her
ajîcttfdbtjeit: ScfuS ßJjrtftuS.

Zürcher kantonaihank.

8c»M.Me»cMMvc
c»ocv^7

utlsm

fîeî?knclôs Pg8tgssl:tisnl< süi' jungs Louie.

Voi-^ÜAliäsr xkotoArax!uô'-à.x?arà Mr
6 ?1uttsir 4^/2 x 6 ein ?rsis mit oll

ì»àër ?r. 7. 5^.

«ìlt. â tt ìl» li. tteniiuie -. /I lilt »
I^aAer sümtllLlrsr ?IrotoAr.-.4ppuruts u. Dsàrksurtilrsl. iDrsisIists gratis u. trsniro.

^ntvvloketn von Platten unll fitms rvirr! billigst besorgt. -»»»-»

<?on,âor-^ac/iaus»'ksttunA Ma»?l/rsi??r,

Oolclens IVIeàîllS
(llöebste L.nse!eicIinuuA.)

Lmbanü-

decken «

M sämtliche Jahrgänge clés

.Im häuslichen fierd" können

à 70 Als. von à àpeôition

Müder, Äerder 8s Me, ZchipieZZ,

Zürich l bezogen werden.

Im Verlage von Müller, Werder à Co. in Zürich ist erschienen

und kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden:

yomäge über «las

Leben Zez» MM!
von Dekan vr, n. Flitter, planer am 51. Peter IN Zürich.

Preis brosch. Fr. 4.80, fein geb. Fr. 6.—, fein geb. mit Goldschnitt Fr. 7.—.

?a;»enâ5tt5 Fest- unâ Lsnlirmationsgescbenk!
Der Leser wird ob der Lektüre dieses Buches eine helle Freude empfinden,

denn hier geleitet ihn ernsteste Wissenschaft verbunden mit tiefster Frömmigkeit sicher

durch allen Wirrwar der Meinungen hindurch zum heiligsten Bilde der
Menschheit: Jesus Christus.

Mràr ààimîàà
von OdiîFàonen à

Z '^2



|)fftal0j?i(jefcllfilj(ift in Jiirid)
SBitrcau: 9îiibcnplap 1. giiïtdj, ben 19. fttobember 1901.

Sit!
©er unterzeichnete Sorftanb bcr fßcftalozzigcfcllfdjaft in .Qiit'id) gelangt mit

bem ©efudje an ©te, baß ©ie bie gemcinnii^tgen Seftrebungen ber ©cfeüjdiaft:

âcimug ï>et |tolhonioi|lfai|rt burd) Jörberutig ber SotfSbilbung unb

SolfScrziehung istt mtïr fjctnvtdj ItçftrtlôMV burd)

Jhren beitritt tatïrâftig untcrftii^cn motten.

Sei ber ©röße unb 3ftannigfattigMt bcr ®efetlfd)aftSaufgaben finb bie

finanziellen Slnforbernngen bermaßen geftiegen, baß trofc namhafter Seiträge

feitcnS ber ©tabt unb beS ©taateS bcr bisherige Seftanb bon 1600 IDÎitgtiebern

nid)t t)inreid)t, ben Sctricb unb bringenb notmenbigen SlnSbau ber teils über=

nommeneu, teils neugrgrünbeten 3Eol)lral)rtSeinrid)tungcn ju fiebern. SBenn

einzelne unferer Scranftaltungcn, baut ber Dpfcrwiüigfeit bcr beteiligten greife,

baS Subget bcr ©efeüfdjaft nid)t ftarf belaftcn, fo oerlangen bagegen anbere,

fo inSbefonbere bie 9 Üefefäle, bie Sollöbibtiotlje! unb bie ist 0rttt?CU

îtewtrdjcn §d)twcij v«rtor*itct« llolUoMjiift „|Un Ijiitwl. gjeri» '

bebeutenbe Summen pr ©edung ber SluStagen. Unfer Aufruf jur finanziellen

llntcrftûÇung richtet fid) oor altem au bie Scgütertcn, bod) ift ber üßinimal*

Jahresbeitrag fo niebrig bemeffen (jFr. 3.-), baß febe erwerbsfähige ftnmilie

ftd) biefeS Opfer auferlegen fann. ©er Heine Setrag wirb allen reidjlid) ber*

gölten burd) baS, was bie ©efcüfdjaft bietet, fo enthalt j. S. bcr jebem £02it=

gltebe überfanbte JahrcSbcridd u. a. aud) eine ©Übergabe beS intcreffanten

©toffeS ber SolfSleht'furfc.
©ollen ©ic atfo, getreu bem guten ühtfe ber ©ibgenoffen, gu allen Reiten

bei Jörberung gemeinni'tbiger ©erfe in erfter fReihe fteljen, uns Jhre tatlräftigc
aWithilfe fdjenlcn burd) Unterjeidjnung beS beigefügten ©intrittSfdjeineS.

per Portal) ber Petaopigeffllfjljnft in Jiiriilj:
öclctm töactcnfdb. 8. 3®- ©wft, Ingenieur.
Dr. SBIculc£«2»afct. Dr. Hermann ©fdjer, @tabtbMotf)ctar.

Dr. §au3 ©obtttcv, qSräfibeut bes Scfe* @ntmt) $titftf)t.
jirtetS Böttingen. S* ®rf)uvter, Sßrorcltor.

21 tßriuer, Staufmann. 21. SBcbcr, Mjrcr.
6. SBut:H>arbt=2»cpet, a. ©tabtfafjter. Solling«-, ©raiepungSfetretär.
Dr. ,<d. Jy. ©riömnmt, ©(abtrat.

© tlntcrzeid)nete tritt ber fßeftatojäigefellfdjaft in gürtd) als SCßitgtteb

bei unb berpflidjtet fid) zu einem Jahresbeiträge bon 3fr.

ben 190

Unterfdjiifl ;

2üo!)nuttg:

§ 3 bes DrganifationSftatutS fcfct feft:
2)te 2Jtitglicbfd)aft evflrcdt ftd) auf ba§ männliche unb Weiblidje ©cfcfjtcdjt.
2>er Jahresbeitrag beträgt minbeftenS 2 gr.

_ „fidicrit,
(SefcU|d)aften ober Jnftitute, toettije einen Jahresbeitrag üon ntinbcfknS 10 $£• 3 1

tonnen als SMefttömttglieber aufgenommen werben.

MalozMescllschiìft in Wich
Bureau: Nüdeuplatz 1. Zvvich, den 19. November 1901.

Tit!
Der unterzeichnete Vorstand der Pestalozzigcsellschaft in Zürich gelangt mit

dem Gesuche an Sie. daß Sie die gemeinnützigen Bestrebungen der Gesellschaft:

Helnmg der Uolkswoh!fal,rt durch Förderung der Volksbildung und

Volkscrziehung im Knme und Geiste Heinrich Pcstalozzi's, durch

Ihren Beitritt tatkräftig unterstützen wollen.

Bei der Größe und Mannigfaltigkeit der Gesellschaftsaufgabcn sind die

finanziellen Anforderungen dermaßen gestiegen, daß trotz namhafter Beiträge

seitens der Stadt und des Staates der bisherige Bestand von 1600 Mitgliedern
nicht hinreicht, den Betrieb und dringend notwendigen Ausbau der teils über-

uommeneu, teils ncugegründeteu Wohlfahrtseinrichtungen zu sichern. Wenn

einzelne unserer Veranstaltungen, dank der Opferwilligkeit der beteiligten Kreise,

das Budget der Gesellschaft nicht stark belasten, so verlangen dagegen andere,

so insbesondere die 9 Lescfäle, die Volksbibliothek und die w der gavzen
deutschen Schweiz verbreitete Uoîksschrift „Am hiius!. Herd"
bedeutende Summen zur Deckung der Auslagen. Unser Aufruf zur finanziellen

Unterstützung richtet sich vor allem an die Begüterten, doch ist der Minimal-

Jahresbeitrag so niedrig bemessen sFr. S.-), daß jede erwerbsfähige Familie

sich dieses Opfer auferlegen kann. Der kleine Betrag wird allen reichlich ver-

gölten durch das, was die Gesellschaft bietet, so enthält z. B. der jedem Mit-
gliede übersandte Jahresbericht u. a. auch eine Wiedergabe des interessanten

Stoffes der Volkslehrkursc.
Wollen Sie also, getreu dem guten Rufe der Eidgenossen, zu allen Zeiten

bei Förderung gemeinnütziger Werke in erster Reihe stehen, uns Ihre tatkräftige

Mithilfe schenken durch Unterzeichnung des beigefügten Eintrittsscheines.

Der Vorstand der Pàlostigestllschast in Zürich:

Helena Vartcnfcld. I. W. Ernst, Ingenieur.
vr. Hedwia Blculer-Wascr. Hr. Hermann Escher, Stadtbibliothckar.

Dr. Hans Bodmcr, Präsident des Lese- Emmi, Fritschi.
zirkels Hottingcn. I. Schurter, Prorektor.

N Brincr, Kaufmann. A. Weber, Lehrer.

C. Burkhardt-Mcyer, a. Stadtkassier. F. Zollinger, Erzichuugssekrctär.

vr. H. F. Erisinann, Stadtrat.

àitniiMkin.

D Unterzeichnete tritt der Pcstalozzigesellschaft in Zürich als Mitglied

bei und verpflichtet sich zu einem Jahresbeiträge von Fr.

den 190

Unterschrift:

Wohnung! -

Z 3 des Organisationsstatuts setzt fest:
Die Mitgliedschaft erstreckt sich auf das männliche und weibliche Geschlecht.

Der Jahresbeitrag beträgt mindestens 2 Fr. „sichern,
Gesellschaften oder Institute, welche einen Jahresbeitrag von mindestens 10 N- ö '

können als Kollektivmitglieder ausgenommen werden.



I m I il Éi

Wiederkehr, Widiner & C- vorm. J, G. JTH

Zürich, Poststrasse 1 Kramgasse 73, Bern.
Spezialgeschäft für Teppiche, Linoléum, Möbel- und Vorhangstoffe.

Wöiidecken, Angora- und Ziagenfeüe, Fuss-Säcke.

sra,

%r^idpus to jSdjriften.
Von ben bis jegt erfd^ienenen ©dgriften bcê „Vereins für Verbreitung

guter ©dfriften" finb üorrütig:
a) ^üridj.ait.

10. ©ruft Sïnbolt :
15. $nbib $efc:

©rbciteranscn 1858:
16. $einrt(ö ^eftnloajt :
18. @. 3. 21. $offtnann:
19. ttcopotb Rontpert:
24. gnbtoig Stetf:

3. 3- ®«djcr:
21. 3»liuâ ©roffe:
27. 21. »tüUer:

„®tne Sftadjt",
„®Kij tmi) Ddmalb",
„griebe ernährt, Unfriebe Berje^tt,"
„Sien&arb unb ©ertrub",
„®a3 gräulein öon ©cuberi",
„See Sfftin"
„2Bett)na(ijt»lbcnb"
„®er ©cleljrte" j

„llnjere SBbget"

„gtorentine"
„(Srixmerungen aud ©riedjenlanb dorn

3af)re 1822"
,,3œifcf)ett §immet unb @rbe"

„Brigitta"
23. Ctto Subtoig :
30. 2tbalbcrt ©tiftcr :
31. 3riebr.#euunannu.®. fallet „®er"giüd)tltug"
32. 3afob 3tct): „®ie ®rbfd)aft"

„®er ®amtenff>ridjer"
„®ad fjuljn beS alten ißfarrerd"

3crcittta3 ©otttjclf: „®ine alte ©efdfidjte ju neuer ®r«
bauuxtg"

33. 21. 3rain bon 2u:ofte=$ütföl)off : „®ie gubcitbudje"
34. 3ofcf 9iaitt: „Sartel, bad Sucdjtletn"
35. 3of. 3rbr* w. ©idjcttborff : „®ad @d)lof3 ®üranbe"

65. af ©eijcrftam : „®d)tteexinnter"
36. Souifc ll'{ct)Cf bott ©djaucnfcc : „Sin ©türm auf bcm Stcrtoalb»

ftätter«@ee"

à 10

à 10

à 30
à 10
à 10

à 15

à 20
à 20

à 15
à 25
à 10
à 15

à 15

à 10
à 10

à 15

21. @. Sfvöfjlirf) :
37- 3. 2B. bon ©octljc:
39. 3ol)rtntm
40. 3. 3, grctttcr:
41. 2S. C. bott $orn:

43. «. ïôiirbtn:
45. ©ruft 3rtpn :

à 10

à 15
à 15

à 15

„®er ®ücl)ler"
„Çennann unb ®orotl|ea"
,,§n &ud)textfee"
,,®er Setter aud ©elbern"
„®ante ®ina"
„®ad UKaitcljen'',
„lud bent Men eincd Sogeldberger
in Svieg unb grieben",

,,@e(b unb §er$"
,,®er §elb",
,,®ie SRottaufe",

2lbolf ©ebnittfienner : ,,®er Ib'm",
©dnucij. flcmcinttägigcr grauettbcveitt : „Sodjbüdjletn"
Or. aiîurie .f»cim=25ögtltn : „®te Pflege bed îtinbed"
©inbaubberfc

Jicfe griffe«, wrWje eittctt uorjtigCicftctt Jefeftoff ôûbctt»

tw&e» sut 2(uf<fja|futtg Meus mpfoijfca.

^flliralîitpoi, 2Baibmaimftta§e 4, Jiirifjj.

à 20

à 15

à 15

à 10
à 15
à 60

^iiel!kl-kk^,Wàsr à L° vorm. t. L. list
2ûrîod, ?o8t8ti-asss I I^ramAasse 73, Lerw.

8?ö!islßk8cdätt kiî? IgDiedê, lluolsM, Möl- Mà VordâMgsss,

Mstclvàn, àgvî-s- imst ZâgWàêiê>, ssuss-8âà

W

Verzeichnis der Schriften.
Von den bis jetzt erschienenen Schriften des „Vereins für Verbreitung

guter Schriften" sind vorrätig:
a) Zürich.Nr.

10. Ernst Andolt:
15. David Hetz:

Erheiterungen 18S8:
16. Heinrich Pestalozzt:
18. E. I. A. Hoffmann:
19. Leopold Kompert:
24. Ludwig Tieck:

I. I. Buch er:
21. Julius Grosse:
27. A. Müller:

„Eine Nacht",
„Elly und Oswald",
„Friede ernährt, Unfriede verzehrt,"
„Lienhard und Gertrud",
,^Das Fräulein von Scuderi",
„Der Min"
„Weihnacht-Abend" i

„Der Gelehrte" s

„Unsere VSgel"
„Florentine"
„Erinnerungen aus Griechenland vom

Jahre 1822"
„Zwischen Himmel und Erde"
„Brigitta"

2S. Otto Ludwig:
3V. Adalbert Stifter:
31. Friedr.Hemmannu.E.Hallcr „Der'Flüchtliug"
32. Jakob Frey: „Die Erbschaft"

„Der Tannenspeicher"
„Das Huhn des alten Pfarrers"

Jeremias Gotthelf: „Eine alte Geschichte zu neuer Er-
bauung"

33. A. Freiin von Droste-Hülfshoff: „Die Judcnbuche"
34. Josef Rank: „Bartel, das Kucchtlein"
35. Jos. Frhr. n. Eichendorff: „Das Schloß Dürande"

G. af Geijerstam: „Schueewinter"
36. Louise Meyer von Schanensce: „Ein Sturm auf dem Vierwald-

stätter-See"

à 10

à 10

à 3V
à 10
à 10

à IS

à 20
à 20

à 15
à 25
à 10
à 15

u 15

à 10
à. 10

à 15

A. E. Fröhlich:
37- I. W. von Goethe:
39. Johanna Spyri:
10. I. I. Cremer:

11. W. O. von Horn:

13. L. Würdig:
15. Ernst Zahn:

à. 10

à 15
à 15

à 15

„Der Tüchler"
„Hermann und Dorothea"
„In Leuchtenfee"
„Der Vetter aus Geldern"
„Tante Dina"
„Das Mailchen^,
„Aus dem Leben eines Vogelsberger
in Krieg und Frieden",

„Geld und Herz"
„Der Held",
„Die Nottaufe",

Adolf Schnitthenner: „Der Ad'm",
Schweiz, gemeinnütziger Franenvcrein: „Kochbüchlein"
0r. Marie Heim-Bögtlin: „Die Pflege des Kindes"
Einbanddeckc

Diese Schriften, welche emeu vorzügliche« Lesestoff bilde«,

werde« zur Auschaffuug bestens empföhle«.

Zklàlîikpoì, Waldmcmnstraße 4, Zürich.

à 20

u 15

à 15

ä 10
à 15
à. 60



6rrössfe# «bestes 6resc/fc«ytf y<emer

#> Sehnhwauen
cBes-t eitti^eticftlVteo 0tüaAS<^e^cftä|t

FRITZ BEURER

Theaterstr. 20, Zürich.

Schweiz. Kreditanstalt in Zürich.

3'/2% Obligationen, 3 oder 5 Jahre fest, ausgestellt auf den Namen
oder den Inhaber;

Spareinlagen bei unserer Depositenkasse gegen Einlagehefte, Zins-
Vergütung bis auf Weiteres 3 "/< ®/o netto, Rückzahlung bis
Frk. 1000 per Monat ohne Kündigung und ohne Zinsverlust;

Stahlkammer: Vermietung von Schrankfächern an Private für Auf-
bewahrung von Wertsachen;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Vermittlung von
Kapitalanlagen, Geldwechsel etc.

Franz Carl Weber
63 mittlere Balmhofstrasse 63

ZÜRICH.
Spielwaren

Glesellschafts- und Selbstbeschäftigungs-

Niederlage der Anker-Steinbaukasten
Puppen — Attrapen — Turngeräte

Zauberlaternen — Dampfmaschinchen

VOlksversicherung
der

Schweizerischen Lebensversicherungs- u. Rentenanstalt
in Zürich.

In der Abteilung ohne ärztliche Untersuchung beträgt das Maximum der Ver-
sicherungssumme Fr. 1,500.— u. in derjenigen mit ärztlicher Untersuchung Fr. 2,000.--
Die Beiträge müssen vierteljährlich entrichtet werden.

Versicherungsbestand Ende 1900 Fr. 7,771,699.—
Ausbezahlte Sterbesummen bis Ende 1900 „ 182,613.75
Gewinnfonds der Versicherten Ende 1900 „ 277,913.35
An die Versicherten ausbezahlte Gewinne bis Ende 1900 „ 87,525.85

Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900.

W Inserate werden durch die Expediton vermittelt. "3MI

4» ZààââwN î
kkll? ktvk^k

^ZZK^^à ^îieaterstr. 2V, Aûrià

8àà. kr«ài>àlt in Aurià
3/z°/o 8IlIÌgÂîîoNLN, 3 o3er 5 dsàe kest, ausAesislIi auk den ^aiuev

oder den làader;
Zpareinlagkn kei unserer lZopo8iton!<a88k ZsAsv DìliiaZeilekie, Äns-

VerAüiunA 3is auk ^Veiteres 3 "/« "/« ueiio, Rûà^aûIuuA 3is
?rlr. IlXX) per Nouai oliue XüudiAunA und olino ^insverlustz

8iAîlII<ÂMMKI'' VkrruiàuA von Zeüran^käeüern au private kür àk-
ìzsvadruQA von ^Vsrisaàeu;

Aufdewakl-ung UNl! Vkpwaiwng von Msi'tjlÄpikl'KN, Veriuittluiis V0Q

^azziialauIaASQ, KvIàôvIlSkI etc.

Z'raQS Oarl ^sdsr
652 iriittlsrs IZs.àìiotàà'ssss 62

8piklv,arkn
6ese1Iseìiakis- und 8eiì>stì>ôS(diûitiAUNAS-

^iederla^s der àksr»8tàdauk»8tkll
puppen — ^tirapen — lurngvràtv

laudsi-lAtsmon — vsmpfmssllkînoksn

Vol^svsrsiolisi'uiix
âor

8àe>2:el'i8o!ien ^.6bsn8vel'8iLkel'ung8- u. Kentenan8w!t
in ^üricli.

In cier A,ì>tsîl>.ing okne är^tliebk üntersuekung bstrii^t (las Uü-ximum àsr Vor-
sieüslunASLuiniiis ?r. !,500.— n. ili ÜLi^snijzsn mit âr?t1ivber 0ntersuebung?r. 2,000. -

vis ösitrllAS Miissöli viôrte^îìbrlieli klürivlitöt vveräsn.

Verslàrungàstsnb Lniie 1300 fr. 7,771,833.—
Ausbersblte 8terbesummen bis Lnöe 1300 „ 182,613.75
Kemnnioncls à Versioberten fnlle 1300 „ 277,313.35
An ili« Versiobertsn ausberablte Ks^inne bis Lnäe >300 „ 87,525.35

volàôQS UIsàg.iI1s ^Völtsusstslluilx?aris isoo.
MM lQ«srs.is xvsrâsu àroà âts Lxpsâiion vsrroiiisli. "MM
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